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©. Koͤnigl. Majeftát haben mittelſt Rabinets: Ordre vom roten d. M. ver- 
ordnet, daß bei den ſaͤmmtlichen Infanterie⸗Regimentern und Füſilier⸗Batalllons 
der Einländer - Stamm mit 10 Mann pr. Compagnie allmaͤhlig vermehrt und der 
Ausländer - Stamm dagegen um eben fo viel Mann vermindert werden foll, jedoch 


mit Ausſchluß der Grenadier⸗Compagnien und der Compagnien der 3ten Bataillons. 


Bei den 10 Musquetier-Compagnien eines Infanterie⸗Regiments betraͤgt dem⸗ 
nach dieſe Vermehrung des Einländer - Stammes 100 Mann, es ſoll ſelbige jedoch 
nicht mit einemmale vorgenommen, ſondern erſt in 10 Jahren völlig Beendigt 
werden, dergeſtallt, daß bei einem Infanterie» Regiment jaͤhelich 10 Mann mehr 
aus dem Canton ausgehoben werden, als der Einlaͤnder-Abgang wuͤrklich betraͤgt 
und fuͤr Auslaͤnder⸗Abgang eingeſtellt werden. Bei den Fuͤſilier⸗Bataillons 
wird in gleichem Verhaͤltniß verfahren, ſo daß von den 40 Mann womit der Ein⸗ 
laͤnder⸗Stamm eines jeden Bataillons vermehrt werden foll, jährlich nur * Mann 
eingeftellt werden, 


Diefe Vermehrung ſoll dem Alerhöchſten Befehl zufolge, bei der naͤchſten 
Aushebung ihren Anfang nehmen, und Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 2 dabey folgen⸗ 
des zu beſtimmen geruhet. 


1) Wenn die Nothwendigkeit es erheiſcht, koͤnnen, um die ſtaͤrkere Aushe⸗ 

bung zu beſtreiten, auch Jzoͤllige bei den Regimentern eingeſtellt werden. 
Se. Koͤnigl. Maj. bemerken jedoch hierbei, daß wenn die Canton - Auf: 
nahmen und Revifionen mit mehrerer Sorgfalt geſchehe und die Com: 
miſſarien ein zweckmaͤßiges und puͤnktliches Verfahren dabei beobachten, 
die Einſtellung von qzölligen Leuten bei den Regimentern ſich wohl ver⸗ 
meiden laſſen werde. Allerhöchſtdieſelben haben daher der unterzeichne⸗ 
ten Commiſſion aufgetragen, bei Publication der gegenwärtigen neuen 
Einrichtung zugleich die vorgeſchriebene Verfahrungsart bei den Canton— 
Revifionen und insbeſondere diejenige Verordnung in Erinnerung zu 
bringen, wonach zu Canton-Revifionen nur ſolche Offiziers zu waͤhlen 
ſind, von welchen man ganz uͤberzeugt ſein kann, daß ſie den ihnen ob⸗ 
liegenden Pflichten auf das vollkommenſte genügen werden. 


Wir koͤnnen nicht unterlaſſen die Bemerkung hinzuzufuͤgen, wie es uns in 
den alljaͤhrlichen einkommenden Canton⸗Extracten aufgefallen if, daß die Rubrik 
der einzelnen Soͤhne und Erben bei einigen Regimentern, beſonders in Weſtphalen, 
zu weit ausgedehnt wird. Die große Anzahl der in dieſer Rubrik verzeichneten 
überzeugt uns, daß dabei nicht den vorhandenen Verordnungen gemäß verfahren 
wird, in Gemaͤßheit dieſer Verordnung müſſen ſchlechterdings nicht alle einzelne 
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Soͤhne und Erben in dieſer Rubrik eingetragen werden, ſondern mur ſolche, deren 
Väter Poſſeſſtonen haben, die nach dem Canton - Neglement die Verabſchiedung 
des Sohnes begruͤnden, ſobald der Vater todt oder Alters wegen zur fernern Be: 
wirthſchaftung feines Eigenthums unfähig iſt. Aber auch ſelbſt dergleichen Söhne 
und Erben muͤſſen, wenn ſie einſtellungsfaͤhig find, die Poſſeſſion des Vaters 
möge auch noch fo beträchtlich fein, doch durchaus fo lange dienen, bis der Fall 
des Todes oder des Unvermoͤgens des Vaters eintritt. Alle übrige einzelne Söhne 
und Erben aber, muͤſſen ſchlechterdings wie es Vorſchrift und faſt uͤberall auch 
Gebrauch if, in der Rubrik: koͤnnen ohne Exception eingezogen werden, aufge⸗ 
fuͤhrt ſtehen. 5 
Berlin den 1gten Auguſt 1805. 


Koͤnigl. Preuß. Immediat⸗Militair⸗Organiſations Commiſſton. 


V. Möllendorf. v. Gouinneau. 


